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Schwedische Volkslieder sang der Chor „Viva Vox“ und bekam von den Besuchern auf der
Straße viel Applaus. 

Die Emder Band „Harvest Moon“ förderte mit ihren Trinkliedern sicherlich den „Turm-
Bier“-Konsum.

Herzhaft zubeißen für den
guten Zweck: Martina Teer-
ling (rechts) spendierte sich

und ihren Kindern Keno und
Janneke jeweils eine leckere
Turm-Bratwurst. BILDER: JÖRG STUTZ

Guter Musik-Mix und viel Sonne
STRAßENFEST Konzept in der Wangerstraße geht auf – Turm-Bier und Turm-Wurst

Im kommenden Jahr soll 
Veranstaltung auf Kirch-
platz ausgedehnt werden.

JEVER/JS – Irische Trinklieder
und schwedische Volkslieder
– bei diesem musikalischen
Kontrastprogramm musste
selbst Thomas Bochum la-
chen. „Die Kombination war
einfach genial“, sagt der Wan-
gerstraßenfest-Mitorganisator 

zu den Auftritten von „Har-
vest Moon“ und dem Chor
„Viva Vox“ aus dem schwedi-
schen Fristad. Doch nicht nur
musikalisch ging das Konzept
für das 6. Wangerstraßenfest
auf. Von Anfang an hatten die
Organisatoren darauf gesetzt,
dass am Sonnabend auch Be-
sucher des Brauhaus-Festes
einen Abstecher in die rund
150 Meter lange Straße ma-
chen. Tatsächlich genossen

viele Brauhaus-Interessierte
nach einer Betriebsbesichti-
gung die gemütliche Atmo-
sphäre des Straßenfestes und
nutzten die Möglichkeit zum
Einkauf in den Geschäften.
Außerdem war bei der Veran-
staltung „Essen und Trinken
für den guten Zweck“ ange-
sagt. Die „Turm-Bratwurst“
fand derart reißenden Absatz,
dass die Organisatoren nun
210 Euro auf das Kirchturm-

Sanierungs-Konto überwei-
sen können. Aber auch das
„Turm-Bier“ aus der Altstadt-
brauerei „Marienbräu“ floss
reichlich.

Schon jetzt haben die Or-
ganisatoren ihre Fühler für
das 7. Wangerstraßenfest aus-
gestreckt. 2015 ist angedacht,
die Veranstaltung auf den
Kirchplatz auszudehnen.
Auch soll es dann wieder mit-
telalterlich zugehen.

Südzentrale-Film
VORFÜHRUNG Dorfbürgerverein lädt ein

SANDELERMÖNS/JW – Der Dorf-
bürgerverein Sandelermöns
und Umgebung lädt seine
Mitglieder und interessierte
Gäste zu einer Filmvorfüh-
rung in den ehemaligen Kin-
dergarten Sandelermöns ein.
Am morgigen Mittwoch, 17.
September, um 20 Uhr wird
der Film über die Wilhelms-
havener Südzentrale gezeigt.

Der vom Verein zum Erhalt
der Südzentrale in Auftrag ge-
gebene Beitrag lockte bei sei-
ner Erstaufführung in Wil-
helmshaven bereits 5000 Zu-
schauer in die Kinos und zog

diese in ihren Bann. Der Film
zeigt die Geschichte der Süd-
zentrale, ihren gegenwärtigen
Ist-Zustand und schließlich
auch mehr als realistische
Perspektiven einer Nachnut-
zung auf. 

Sämtliche Erlöse aus Ein-
tritt (drei Euro) und Verzehr
werden dem Verein zum Er-
halt der Südzentrale, der sich
seit mehreren Jahren für die-
ses einzigartige Baudenkmal
einsetzt, für seine weitere
Arbeit zur Verfügung gestellt,
teilt der Dorfbürgerverein
Sandelermöns mit.

Paul Gale (Mitte, vorn), dessen erwachsene
Kinder Nick und Luis (dahinter) sowie seine
Lebensgefährtin Vivien Schneider (links)
aus London wurden gestern Vormittag von

Jevers Bürgermeister Jan Edo Albers
(rechts) und den Mitgliedern des Arbeitskrei-
ses „Juden in Jever“ im Rathaus der Stadt
herzliche empfangen. BILD: CORNELIA LÜERS

Gröschler-Enkel besucht Jever
GESCHICHTE Paul Gale mit Familie im Rathaus empfangen
JEVER/LIA – In gut zwei Wo-
chen soll das Gröschler-Haus
in der Großen Wasserpfort-
straße offiziell seinen Namen
erhalten. Benannt wird dieses
neue Zentrum für regionale
Zeitgeschichte nach den letz-
ten Vorstehern der jüdischen
Gemeinde, den in Konzentra-
tionslagern ermordeten Brü-
dern Hermann und Julius
Gröschler (wir berichteten).

Der Enkel von Julius
Gröschler, Paul Gale (57), war
nun übers Wochenende mit
seiner Familie in Jever. Bevor
gestern Abend der Flieger zu-
rück nach London ging, wur-
de Paul Gale mit seiner Fami-
lie – Tochter Luis (23), Sohn
Nick (26) und Lebensgefährtin

Vivien Schneider – am Vor-
mittag herzlich von Bürger-
meister Jan Edo Albers und
Mitgliedern des Arbeitskreises
„Juden in Jever“ bei einer Tee-
stunde im Rathaus empfan-
gen. Die Gales hatten ihren
Besuch vorgezogen, da sie zur
Namensgebung in zwei Wo-
chen keine Zeit haben.

Für Paul Gale war es die
zweite Visite in Jever, war er
doch 1985 bereits schon ein-
mal mit seinen Eltern Millie
und Herbert Gale (Sohn von
Julius Gröschler) in der Ma-
rienstadt, als das von Hartmut
Peters initiierte Projekt „Juden
in Jever“ präsentiert wurde. Er
freue sich, dass er nun, 29 Jah-
re später, mit seinen eigenen

Kindern in die Stadt zurück-
kehren könne, in der die Erin-
nerung an seinen Großvater
hoch gehalten wird. Den Na-
men Gröschler hat die Familie
übrigens in England abgelegt.

„Wir haben viel gelernt, der
Besuch war eine große Erfah-
rung“, sagte Paul Gale wäh-
rend des gestrigen Empfangs
im Rathaus. Natürlich hatten
er und seine Familie unter an-
derem das Gröschler-Haus
am einstigen Synagogen-
Standort und den jüdischen
Friedhof besichtigt. Hartmut
Peters vom Arbeitskreis freute
sich, dass die Verbindung, die
vor rund 30 Jahren begann,
nicht vorbei ist, sondern fort-
gesetzt wird. 

Bürgermeister bei der SWG
JEVER/JW – Zur öffentlichen
Mitgliederversammlung lädt
die SWG alle interessierten
Bürger am morgigen Mitt-
woch, 17. September, um 19
Uhr in das „Cafe Prien“ in der
Anton-Günther-Straße (Mari-
anne-Sternberg-Haus) ein.
Jevers Bürgermeister Jan Edo

Albers wird an diesem Abend
zu Gast sein und sich den
Fragen der Bürger stellen.
P @  www.swg-jever.de

Weitere Berichte aus
Jever finden Sie auf
der Seite 11


